
Betriebsanweisung Nr. Betrieb:
Gemäß §14 Gefahrstoffverordnung

Baustelle / Tätigkeit: Datum: 03.11.2017

 

Epoxidharz-Produkte, RM-
Verdacht, sensibilisierend, 

lösemittelarm bzw. total solid
Allgemein

GISCODE: RE55  

Signalwort: Gefahr 

Gefahren für Mensch und Umwelt 

Einatmen oder Hautkontakt kann zu Gesundheitsschäden führen. Reizt die Atemwege, Augen, Haut. 
Direkter Kontakt kann Verätzungen verursachen, d.h. Hautgewebe und Schleimhäute zerstören. 
Neodecansäure-2,3-epoxypropylester kann möglicherweise zu vererbbaren Schäden 
führen! Nonylphenol kann das Kind im Mutterleib möglicherweise schädigen! Nonylphenol, 
4-tert-Butylphenol kann die Fortpflanzungsfähigkeit möglicherweise beeinträchtigen! Kann 

zu Allergien führen. Personen mit Epoxidharzen-Allergie sollten keinen Kontakt mit diesem Stoff 

haben. Produkt ist brennbar. Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation vermeiden! 

Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln 

Arbeiten bei Frischluftzufuhr! Beim Ab-/Umfüllen/Mischen der Komponenten Verspritzen vermeiden. 
Nach Härterzugabe zügig verarbeiten (Erhitzung möglich). Nicht auf heiße Flächen spritzen. 
Gefäße nicht offen stehen lassen! Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden! Nach Ar-
beitsende und vor jeder Pause Hände gründlich reinigen! Epoxidharze nur mit geeignetem Reini-
gungsmittel von der Haut entfernen. Auf keinen Fall Lösemittel verwenden! Hautpflegemittel verwen-
den! Verunreinigte Kleidung wechseln! Beschäftigungsbeschränkungen beachten! 
Augenschutz:  Gestellbrille! Bei Spritzauftrag: Gesichtsschutz 
Handschutz:  Handschuhe aus Nitrilkautschuk, Butylkautschuk. Beim Tragen von Schutzhand-
schuhen sind Baumwollunterziehhandschuhe empfehlenswert. 
Atemschutz:  Bei unklaren Verhältnissen und in engen Räumen Gasfilter A1 (braun) verwenden. 
Bei Spritzverfahren Kombifilter A__-P__ (braun/weiß) tragen. 
Körperschutz:  langärmelige Arbeitskleidung tragen. beim Anmischen Schutzhose oder 

Einwegschutzanzug (Typ 5, atmungsaktiv) tragen. Bei Anwendung im Spritzverfahren muss 
Körperschutz (z.B. Kunststoffschürze und Gesichtsschutz oder besser Chemikalienschutz-
anzug) getragen werden! 

Verhalten im Gefahrenfall 

Mit saugfähigem unbrennbaren Material (z.B. Kieselgur, Sand) aufnehmen und entsorgen! 
Geeignete Löschmittel: Kohlendioxid, Löschpulver oder Wasser im Sprühstrahl. Bei Brand entstehen 
gefährliche Dämpfe ! Brandbekämpfung nur mit persönlicher Schutzausrüstung! Berst- und Explo-
sionsgefahr bei Erhitzung! Bei Brand in der Umgebung Behälter mit Sprühwasser kühlen! Das Ein-
dringen in Boden, Gewässer und Kanalisation muss vermieden werden. 
Zuständiger Arzt:  
Unfalltelefon:  

Erste Hilfe 

Bei jeder Erste-Hilfe-Maßnahme: Selbstschutz beachten und umgehend Arzt verständigen. 
Nach Augenkontakt: 10 Minuten unter fließendem Wasser bei gespreizten Lidern spülen oder 
Augenspüllösung nehmen. Immer Augenarzt aufsuchen! 
Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung sofort ausziehen. Mit viel Wasser und Seife reinigen. 
Keine Verdünnungs-/Lösemittel! 
Nach Einatmen: Frischluft! 
Nach Verschlucken: Kein Erbrechen herbeiführen. Mund mit Wasser ausspülen. In kleinen 
Schlucken viel Wasser trinken lassen. 
Ersthelfer:  

Sachgerechte Entsorgung 

Nicht in Ausguss oder Mülltonne schütten! Nicht mehr verwendbare Einzelkomponenten zur 
Aushärtung vermischen. 
Ausgehärtete Produktreste:
Nicht ausgehärtete Produktreste:
Nicht ausgetrocknete Gebinde:
Ausgetrocknete Gebinde: 



Betriebsanweisung Nr. Betrieb:
Gemäß §14 Gefahrstoffverordnung

Baustelle / Tätigkeit: Datum: 03.11.2017

 

Epoxidharz-Produkte, RM-
Verdacht, sensibilisierend, 

lösemittelarm bzw. total solid
Streichen/Spachteln/Rollen

GISCODE: RE55  

Signalwort: Gefahr 

Gefahren für Mensch und Umwelt 

Einatmen oder Hautkontakt kann zu Gesundheitsschäden führen. Reizt die Atemwege, Augen, Haut. 
Direkter Kontakt kann Verätzungen verursachen, d.h. Hautgewebe und Schleimhäute zerstören. 
Neodecansäure-2,3-epoxypropylester kann möglicherweise zu vererbbaren Schäden 
führen! Nonylphenol kann das Kind im Mutterleib möglicherweise schädigen! Nonylphenol, 
4-tert-Butylphenol kann die Fortpflanzungsfähigkeit möglicherweise beeinträchtigen! Kann 

zu Allergien führen. Personen mit Epoxidharzen-Allergie sollten keinen Kontakt mit diesem Stoff 

haben. Produkt ist brennbar. Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation vermeiden! 

Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln 

Arbeiten bei Frischluftzufuhr! Beim Ab-/Umfüllen/Mischen der Komponenten Verspritzen vermeiden. 
Nach Härterzugabe zügig verarbeiten (Erhitzung möglich). Nicht auf heiße Flächen spritzen. 
Gefäße nicht offen stehen lassen! Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden! Nach Ar-
beitsende und vor jeder Pause Hände gründlich reinigen! Epoxidharze nur mit geeignetem Reini-
gungsmittel von der Haut entfernen. Auf keinen Fall Lösemittel verwenden! Hautpflegemittel verwen-
den! Verunreinigte Kleidung wechseln! Beschäftigungsbeschränkungen beachten! 
Augenschutz:  Gestellbrille! 
Handschutz:  Handschuhe aus Nitrilkautschuk, Butylkautschuk. Beim Tragen von Schutzhand-
schuhen sind Baumwollunterziehhandschuhe empfehlenswert. 
Atemschutz:  Bei unklaren Verhältnissen und in engen Räumen Gasfilter A1 (braun) verwenden. 
Körperschutz:  langärmelige Arbeitskleidung tragen. beim Anmischen Schutzhose oder 

Einwegschutzanzug (Typ 5, atmungsaktiv) tragen. 

Verhalten im Gefahrenfall 

Mit saugfähigem unbrennbaren Material (z.B. Kieselgur, Sand) aufnehmen und entsorgen! 
Geeignete Löschmittel: Kohlendioxid, Löschpulver oder Wasser im Sprühstrahl. Bei Brand entstehen 
gefährliche Dämpfe ! Brandbekämpfung nur mit persönlicher Schutzausrüstung! Berst- und Explo-
sionsgefahr bei Erhitzung! Bei Brand in der Umgebung Behälter mit Sprühwasser kühlen! Das Ein-
dringen in Boden, Gewässer und Kanalisation muss vermieden werden. 
Zuständiger Arzt:  
Unfalltelefon:  

Erste Hilfe 

Bei jeder Erste-Hilfe-Maßnahme: Selbstschutz beachten und umgehend Arzt verständigen. 
Nach Augenkontakt: 10 Minuten unter fließendem Wasser bei gespreizten Lidern spülen oder 
Augenspüllösung nehmen. Immer Augenarzt aufsuchen! 
Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung sofort ausziehen. Mit viel Wasser und Seife reinigen. 
Keine Verdünnungs-/Lösemittel! 
Nach Einatmen: Frischluft! 
Nach Verschlucken: Kein Erbrechen herbeiführen. Mund mit Wasser ausspülen. In kleinen 
Schlucken viel Wasser trinken lassen. 
Ersthelfer:  

Sachgerechte Entsorgung 

Nicht in Ausguss oder Mülltonne schütten! Nicht mehr verwendbare Einzelkomponenten zur 
Aushärtung vermischen. 
Ausgehärtete Produktreste:
Nicht ausgehärtete Produktreste:
Nicht ausgetrocknete Gebinde:
Ausgetrocknete Gebinde: 



Betriebsanweisung Nr. Betrieb:
Gemäß §14 Gefahrstoffverordnung

Baustelle / Tätigkeit: Datum: 03.11.2017

 

Epoxidharz-Produkte, RM-
Verdacht, sensibilisierend, 

lösemittelarm bzw. total solid
Spritzen

GISCODE: RE55  

Signalwort: Gefahr 

Gefahren für Mensch und Umwelt 

Einatmen oder Hautkontakt kann zu Gesundheitsschäden führen. Reizt die Atemwege, Augen, Haut. 
Direkter Kontakt kann Verätzungen verursachen, d.h. Hautgewebe und Schleimhäute zerstören. 
Neodecansäure-2,3-epoxypropylester kann möglicherweise zu vererbbaren Schäden 
führen! Nonylphenol kann das Kind im Mutterleib möglicherweise schädigen! Nonylphenol, 
4-tert-Butylphenol kann die Fortpflanzungsfähigkeit möglicherweise beeinträchtigen! Kann 

zu Allergien führen. Personen mit Epoxidharzen-Allergie sollten keinen Kontakt mit diesem Stoff 

haben. Produkt ist brennbar. Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation vermeiden! 

Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln 

Arbeiten bei Frischluftzufuhr! Beim Ab-/Umfüllen/Mischen der Komponenten Verspritzen vermeiden. 
Nach Härterzugabe zügig verarbeiten (Erhitzung möglich). Nicht auf heiße Flächen spritzen. 
Gefäße nicht offen stehen lassen! Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden! Nach Ar-
beitsende und vor jeder Pause Hände gründlich reinigen! Epoxidharze nur mit geeignetem Reini-
gungsmittel von der Haut entfernen. Auf keinen Fall Lösemittel verwenden! Hautpflegemittel verwen-
den! Verunreinigte Kleidung wechseln! Beschäftigungsbeschränkungen beachten! 
Augenschutz:  Bei Spritzauftrag: Gesichtsschutz 
Handschutz:  Handschuhe aus Nitrilkautschuk, Butylkautschuk. Beim Tragen von Schutzhand-
schuhen sind Baumwollunterziehhandschuhe empfehlenswert. 
Atemschutz:  Bei Spritzverfahren Kombifilter A__-P__ (braun/weiß) tragen. 
Körperschutz:  beim Anmischen Schutzhose oder Einwegschutzanzug (Typ 5, atmungsaktiv) 

tragen. Bei Anwendung im Spritzverfahren muss Körperschutz (z.B. Kunststoffschürze und 
Gesichtsschutz oder besser Chemikalienschutzanzug) getragen werden! 

Verhalten im Gefahrenfall 

Mit saugfähigem unbrennbaren Material (z.B. Kieselgur, Sand) aufnehmen und entsorgen! 
Geeignete Löschmittel: Kohlendioxid, Löschpulver oder Wasser im Sprühstrahl. Bei Brand entstehen 
gefährliche Dämpfe ! Brandbekämpfung nur mit persönlicher Schutzausrüstung! Berst- und Explo-
sionsgefahr bei Erhitzung! Bei Brand in der Umgebung Behälter mit Sprühwasser kühlen! Das Ein-
dringen in Boden, Gewässer und Kanalisation muss vermieden werden. 
Zuständiger Arzt:  
Unfalltelefon:  

Erste Hilfe 

Bei jeder Erste-Hilfe-Maßnahme: Selbstschutz beachten und umgehend Arzt verständigen. 
Nach Augenkontakt: 10 Minuten unter fließendem Wasser bei gespreizten Lidern spülen oder 
Augenspüllösung nehmen. Immer Augenarzt aufsuchen! 
Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung sofort ausziehen. Mit viel Wasser und Seife reinigen. 
Keine Verdünnungs-/Lösemittel! 
Nach Einatmen: Frischluft! 
Nach Verschlucken: Kein Erbrechen herbeiführen. Mund mit Wasser ausspülen. In kleinen 
Schlucken viel Wasser trinken lassen. 
Ersthelfer:  

Sachgerechte Entsorgung 

Nicht in Ausguss oder Mülltonne schütten! Nicht mehr verwendbare Einzelkomponenten zur 
Aushärtung vermischen. 
Ausgehärtete Produktreste:
Nicht ausgehärtete Produktreste:
Nicht ausgetrocknete Gebinde:
Ausgetrocknete Gebinde: 


